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KONTAKT ADRESSE
Dr. Tania Runge Deutscher Bauernverband

Katja Zippel Claire-Waldoff-Straße 7

10117 Berlin 

Internet: www.bauernverband.de
www.lebendige-agrarlandschaften.de

Erfahrungen mit Ökologischen Vorrangflächen 

im Verbundprojekt ĂLebendige Agrarlandschaften

ïLandwirte gestalten Vielfalt!ñ



Verbundprojekt: Lebendige Agrarlandschaften

Laufzeit 2015 (2013) - 2020 (2018)

ZIELE: 

ÅErhalt und Förderung der Artenvielfalt in 

Agrarlandschaften durch praxistaugliche Lösungen, die 

in der produktiven Landwirtschaft umsetzbar sind

ÅWeiterentwicklung und Umsetzung von 

produktionsintegrierten Naturschutzmaßnahmen in drei 

Modellregionen (Rheinland, Mosel, Münsterland) 

ÅÜbertragung erfolgreicher Maßnahmen auf andere 

Regionen

ÝGemeinsam für kooperativen Naturschutz
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3 Modellregionen ïunterschiedliche Schwerpunkte

www.lebendige-agrarlandschaften.de



Summendes Rheinland 

- Landwirte für Ackervielfalt

Zwei Maßnahmen, die als ÖVF anerkannt sind:

-Blühende Zwischenfrüchte 

14 Pflanzenarten; Aussaatstärke: 36-40 kg/ha

Aussaat nach Ernte der Hauptfrucht (16.7. - 31.7.)

Umbruch frühestens 16.2. des Folgejahres

keine Düngung, Pflanzenschutz & Nutzung des Aufwuchses

-Mehrjährige blühende Säume mit regionalen Wildpflanzen

Regio-Saatgut (20 Pflanzenarten); Aussaatstärke: 20 kg/ha

Aussaat im Herbst bzw. Frühjahr auf 3 m Breite

1.3. - 15.7. keine Pflegemaßnahmen

keine Düngung, Pflanzenschutz & Nutzung des Aufwuchses
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Blühende Zwischenfrüchte ïin 2016 insgesamt 91,76 ha 

Foto: Olaf Diestelhorst, Herbst 2015 Foto: Olaf Diestelhorst, Herbst 2015 

Hoher Anteil an Leguminosen: 

Ackerbohne, blaue Lupine, 

Felderbse, Sommerwicke, Klee

Außerdem: Ölrettich, Senf, 

Phacelia, Sonnenblume, 

Kümmel, Öllein, Buchweizen 

(bis 2016) und RauhaferFoto: Deutscher Bauernverband
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Mehrjährige blühende Säume ïin 2016 insgesamt 31,3 km 

Im 1. Jahr dominieren häufig 

Klatschmohn und Kornblume

Ab dem 2. Jahr zeigen sich, je 

nach Standort und Zeitpunkt, 

vermehrt Margerite, Rainfarn 

und Wiesen-Witwenblume

Foto: Deutscher Bauernverband

Foto: Stiftung Rheinische Kulturlandschaft Foto: Deutscher Bauernverband
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Mehrjähriger blühender Saum

Mehrjähriger Blühsaum 

(1.Jahr), ergänzt um Phacelia-

Klee-Streifen

direkt daran anschließend 

Feldrand ohne Saum

30.06.2016 Fotos: Deutscher Bauernverband



Berücksichtigung von ÖVF-Anerkennung bei Förderung:

-Blühende Zwischenfrüchte

Fºrdermittel in Hºhe von 166,50 ú/ha f¿r Einsaat und 

Pflege 

Abzug von 75 ú/ha bei Anrechnung als ÖVF

Zwischenfrucht als ÖVF: ca. 80% der teilnehmenden 

Landwirte

-Mehrjährige Blühsäume mit regionalen Wildpflanzen

Fºrdermittel in Hºhe von 0,25 ú/lfm für Einsaat, 

0,075 ú/lfm f¿r Mulchen, 0,17 ú/mĮ DB-Verlust

Abzug von 380 ú/ha und Jahr bei Anrechnung als ÖVF

Blühsaum als ÖVF: ca. 60 % der teilnehmenden 

Landwirte (bei 1 m Breite)
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Energiepflanzenanbau und Biodiversität 

im Münsterland
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Blühstreifen oder -flächen (mind. 3-jährig)

41 Arten (40% Wildpflanzen-Regio); Aussaatstärke: 10 kg/ha

Streifen: Mindestbreite 6 m (am Rand, innerhalb Getreide-

schlag), 12 m (innerhalb von Maiskultur) 

keine Düngung, keine Pflanzenschutzmittel

im letzten Standjahr bei Sommerung Umbruch ab 28.2.

Foto: Stiftung Westfälische KulturlandschaftFoto: Deutscher Bauernverband
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Mehrjährige Blühstreifen oder -flächen ohne Nutzung

Bei ÖVF-Anrechnung ab 2. Jahr Codierung als:

- 591: AL aus Erzeugung genommen; Faktor 1 (Stilllegung)

- 58: Feldrand (1-20 m Breite); Faktor 1,5

Im 1. Jahr nicht als ÖVF, weil Aussaat ab 15.04. (nach    

letztem Frost) und somit nach dem Stichtag 01.04.!

Berücksichtigung von ÖVF-Anerkennung bei Förderung:

Fºrdermittel in Hºhe von 1561 ú/ha

Abzug von 250 ú/ha und Jahr bei Codierung 591

Abzug von 380 ú/ha bei Codierung 58

Weitere Greening Auflagen:

Einhaltung Stilllegungszeitraum 01.01.-31.12.

keine Bewirtschaftung / Pflege (Schonzeitraum) zwischen 

01.04.-30.06.
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Keine ÖVF-Anerkennung für:

-Extensiven Getreideanbau trotz vollständigem Dünge-

und Ernteverzicht 

-Maisanbau im Gemenge (Stangenbohnen)

Fotos: Deutscher Bauernverband


